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Der systematische Massen-

mord in den Konzentrationsla-
gern des NS-Regimes fand nicht 
durch einzelne, wenige Täter 
statt, sondern nur durch die 
Unterstützung von tausenden 
Mittätern. Lange konnte die 
deutsche Justiz dieser histori-
schen Tatsache nicht gerecht 
werden. Durch Generalstaats-
anwalt Fritz Bauer wurden bei 
den Frankfurter Auschwitz- 
Prozessen 1963 zum ersten Mal 
Angeklagte wegen Beihilfe zum 
Mord vor ein deutsches Ge-
richt gebracht. Doch schon da-
mals kam es, trotz umfassender 
Erkenntnisse, nicht zu einer 
Prozessflut – im Gegenteil: Die 
Strafverfolgung von NS-Verbre-
chern nahm sogar ab.  

Rund 60 Jahre später findet 
Fritz Bauers Erbe nun Anwen-
dung. Der Dokumentarfilm Fritz 
Bauers Erbe – Gerechtigkeit 
verjährt nicht zeigt anhand der jüngsten NS-Pro-
zesse, wie sich Fritz Bauers Ansatz als neues Prin-
zip der Rechtsauffassung in Deutschland etablie - 
ren konnte. Mit bewegenden und aufrüttelnden 
Zeitzeugenberichten von Überlebenden entfaltet 
der Film eine faszinierende Geschichte darüber, 
wie die Gerechtigkeit ihren Weg in die deutschen 

1 Der Film ist auf vimeo unter folgendem Link verfügbar: 
https://vimeo.com/ondemand/fritzbauerserbe.
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Filmtipp: Fritz Bauers Erbe1
 

Ein Film von Sabine Lamby, Cornelia Partmann  

und Isabel Gathof 
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Gerichte fand. Außerdem veranschaulicht er die 
wegbereitende Bedeutung der heutigen Urteile 
als Mahnung für die Zukunft. 
 

Infos und Material (Presseheft, Plakate) zum 
Film unter https://www.realfictionfilme.de/fritz-  
bauers-erbe-gerechtigkeit-verjaehrt-nicht.html




